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mmen den 16. October, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 16. Det. Abgeordnetenhaus. Kreisordnungs⸗ 


ent „Abg. v. Hoverbeck und die geſammte Fortſchritis⸗ 


partei beantragen, den Entwurf einer aus 21 Mitgliedern 
beſtehenden Gommijfion zu überweiſen Sechs Redner ſind 
für, zehn gegen die Kreisordnung eingeſchrieben. 


8 


Die 


Generaldebatte, welche heute begonnen wurde, wird am 


Dienſiag fortgeſetzt. Der Antrag Mignel⸗Lasker, die Bundes⸗ 
kompetenz auf die Civilgeſetzgebung auszudehnen, wird zur 
Borberathung geſtellt. 


Angekommen den 16. October, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 16. Det. Die „Nor dd. Allg. Ztg.“ beſtreitet 
die Behauptung, daß die 5 fe bn der Prä⸗ 
mienanleihe jo ſehr gebunden jet, daß fie die Bewilligung 
a mehr verſagen könne. Die Regierung habe nach keiner 
Seite hin fee übernommen, ſei daher nicht 
verhindert, die Bewilligung zu verſagen. 


Der Handel und Verkehr Oſtpreußens 
2 im Jahre 1868. II. R 
Beſtrebungen um Reform des Zollvereinstarifs. 

In Folge des Nothſtandes im J. 1867, ſagt der Jahres⸗ 
bericht des Vorſteheramts der Königsberger Kaufmannſchaft, 
wandte ſich die allgemeine Aufmerkſamkeit und die Beach⸗ 
tung der Staatsregierung neben der augenblicklichen Noth 
auch den dauernden Urſachen des Uebels zu und an allen 
entſcheidenden Stellen ſchien man zu nachhaltiger Abhilfe ge⸗ 
neigt. Die Anſicht, daß unſerer Provinz nicht gleiche Berück- 
ſichtigung zu Theil werden könne als den reicheren und dem 
Centrum des Staates näher gelegenen Provinzen, ſchien 
endlich beſeitigt. Dennoch find die darauf geſetzten Hoff⸗ 
nungen im J. 1868 unerfüllt geblieben. 


Sell aufhört, zieht dieſe den ganzen Betrag. Der Tarif des 


hält. Die übrigen Bofitionen belaften die Bevölferung zwar auch 
mit vielen Millionen, von welchen jedoch nur ein, und zwar mit 
jedem Jahr abnehmender Theil in die Staatskaſſen fließt, der Reſt 
eine verſteckte Abgabe an die Induſtrie des Zollvereins bildet. 
Das Schutz zollſyſtem hat in dem Tarife des Zollvereins eben 
noch die gleiche Ausdehnung, wenn auch nicht die gleiche 
Höhe, wie in dem übel berufenen Tarife Rußlands. Die 
volkswirthſchaftlichen Anſichten der Gegenwart dringen dar⸗ 
auf, Zölle nur noch zur Deckung der Staats bedürfnſſſe, nicht 
aber zu Gunſten der Fabrikanten zu erheben: d. h. die 


Bo Reiſe notizen. 

an ne Nach Florenz: e 

(Schluß) Von den Wanderüngen durch die kleinern 
Kirchen der herabgekommenen Stadt und einzelnen Paläſte, 
in denen der Einfluß der Gothik, welche in Italien niemals 
recht zur Herrſchaft gelangen konnte, ſich ſehr deutlich aus⸗ 
ſpricht, will ich Ihnen nichts weiter berichten, ſie füllten nur 
den Reſt des Vormittags aus, bis gegen 2 Uhr, wo der 


Florentiner Zug abging. Ich wollte nicht am Abend in der 
Ei italieniſchen Hauptſtadt eintreffen und machte daher 


Station in Lucca. Selten iſt ein faſt zufälliger Entſchluß 
ei belohnt worden als diefer. Schon der Weg nach 

ucca iſt reizend. Zwiſchen dem Thal des Arno und des 
Serchio liegt ein ſchön geformter, kräftig bewaldeter Gebirgs⸗ 
körper die Monti Kifani, aus denen der breite Dom des 
M. Giuliano weit hervotragt. Am Fuße dieſes Gebirges 
En ein berühmter Heilbrunnen, ein Vergnügungsort der 
Piſaner, die beſonders heute am Feſttage zahlreich in ſtrah⸗ 
lendem Putze hinausſtrömten. Der Zug muß die Monti Bi- 
ani vollſtändig umfahren, um auf die Thalſohle des Serchio 
zu unglangen, auf der bie alte Reſidenz Lucca liegt. Man 
S. maß hier eins der eigenthümlichſten und intereſſanteſten 

Slädte ilder; als ob die grünen baumbepflanzten Wälle wie 
a. rt Schrein ein koſtbares Stück Mittelalter vor jeder 
erührung, Verſtümmelung und Moderniſtrung behütet haben, 
fe erſcheint in feinen Wohnhäusern, ſeinen Straßen und Plätzen, 
feinen Kirchen und der ganzen äußeren Phyſtognomie Lucca 
heute noch ein ſteinernes Culturdenkmal vergangener Zeiten. 
Die deutſchen Stämme, deren Heerführer in den früheren 
chriſtlichen Jahrhunderten hier oft reſtdirten, haben die Stadt 
mit Kirchen in frühromaniſchem Stil geſchmückt, die wenn 


auch durch ſpätere Vauten vielſach ergänzt und neueren Ge⸗ 


Morgen⸗Ausgab 


ſchmackerichtungen angepaßt, dennoch die nralte chriſtliche 


es Danz 


iger Zei 


Schutz zölle allmälig zu beſeitigen und zu reinen Finanz⸗ 
zöllen überzugehen. 

Die Zolleinnahmen des Jahres 1868 haben für alle 
Vereinsſtaaten zuſammen 27,347,156 K betragen. Davon 
kommen auf die rein financiellen oder doch überwiegend 
ſinanciellen Zölle der Poſition 25 über 18,700,000 . Es 
bleibt alſo von den übrigen, faſt ſämmtlich ſchutzzöllneriſchen 
Poſitionen für die Staatskaſſen ein Ertrag von etwa 83 Mill. 
Die Belaſtung aber, welche bei dieſen Poſitionen außerdem 
durch Vertheuerung der inländiſchen Waaren den Conſumen⸗ 
ten zu Gunſten der Induſtriellen aufgebürdet wird, iſt, wie 
wir uns darüber in unſerem vorjährigen Berichte des 


Weiteren ausgelaſſen haben, mindeſtens ebenſo hoch, la 


höher zu veranſchlagen. Die Bevölkerung des Zollvereins 
hat daher im Jahre 1868 An Laſten in Folge des Zolltarifs 
mindeſtens 35 —36 Mill. aufbringen müſſen, wovon die Staats⸗ 
kaſſen für ſich aber nur wenig über 27 Mill. bezogen, den 
Reſt großmüthig den Induſtriellen des Zollvereins überlaſſen 
haben. So lange man ſich fortdauernd zu ſolcher Generäfität 
im Stande fühlt, wolle man uns wenigſtens mit Klagen über 
Defizits verſchonen! Die Quelle, um ſolche, fo weit fie wirk⸗ 
lich vorhanden ſind, vollſtändig auszugleichen, liegt ſichtlich 
vor Aller Augen da; es kommt nur darauf an, ſie nach der 
rechten Richtung zu leiten. 

Die Tarifreform, welche man vom erſten deutſchen 
Zollparlament hoffte, iſt bekanntlich nicht zu Stande ge⸗ 
kommen; auch was in dieſer Beziehung der deutſche Han⸗ 
delstag von 1868 geleiſtet bat, kann nicht befriedigen. Wer 
ſich über die Gründe dieſes Mißlingens belehren will, den 
müſſen wir auf die äußerſt klare kritiſche Darſtellung jener 
Verhandlungen in dem Bericht der Königsberger Kaufmann⸗ 
ſchaft ſelbſt verweiſen, da uns leider der Platz zu einem ſpe⸗ 
ciellen Eingehen darauf fehlt. Statt deſſen wollen wir, dem 
Berichte folgend, noch einiges Nähere über diejenige Poſition 
des Tarifs geben, welche unſere Provinz beſonders angeht. 

Die Eiſenzölle legen durch Vertheuerung des Eiſens 
unſerer Provinz eine Abgabe auf, die ſehr mäßig auf 
600,000 %, von Einigen auf 800,000 9 jährlich geſchätzt 
wird. Davon kommt dem Stagte nur ein Minimum zu Gute, 
denn die Einfuhr fremden Eiſens iſt eben in Folge der Eiſen⸗ 
zölle ſehr gering, und das inländiſche Eiſen unterliegt keiner 
Steuer. Bei weitem der größte Theil dieſer Abgabe muß 
unſere vielfach verarmte Provinz den reichen Induſtriediſtricten 
Schleſiens, Weſtphalens und des Rheins entrichten. 
Niemand iſt von dieſer Abgabe befreit. Der ärmſte Hand⸗ 
werker muß ſie in dem theureren Preis ſeines Werk⸗ 
zeuges, der dürftigſte Ackerbauer für feinen Pflug und feine 
Senſe entrichten. Im großen Staatsganzen nehmen dieſe 
Verhältniſſe unendlich größere Dimenſionen an. Man denke 
nur an die Steigerung des Eiſenconſums durch die Eiſen⸗ 
bahnen! Ende 1867 waren im preuß. Staate (ohne die neuen 
Provinzen) 985 Meilen Eiſenbahn im Betrieb; darunter 350 
Meilen mit doppeltem Geleiſe. Es lagen alſo, ohne die Bahn⸗ 
bofsgeleiſe ꝛc. zu rechnen, in Preußen 1335 Meilen Schienen. 
Der Bedarf an Schienen pro Meile wird auf 11,000 Ctr. 
geſchätzt, 1.5 jene Meilenzahl alſo auf 14,685,000 Eentner — 
und der Boll für die Eiſenbahnſchienen, d. h. annähernd ihre 
Vertheuerung durch den Boll beträgt pro Etr. 25 As! 
Auf dieſen Schienen waren 1867 (heute find die Zahlen viel 
größer) 2,219 Locomotiven, 3,388 Perſonen⸗ und 52,769 
Güterwagen vorhanden. Alles zu dieſen Locomotiven und 
Wagen erforderliche Eiſen — und welche Maſſen ſind dazu 
erforderlich! — Facon⸗Eiſen, Blech unterliegt aber noch weit 
höheren Zöllen als die Schienen. Endlich werden zu Eifen- 
bahnbrücken und zu andern Eiſenbahnbauten immer größere 
Maſſen von Eiſen verwendet. Welch' enorme Staatsſubven⸗ 
tion gewährt alſo ſchon das Eiſenbahnweſen der Eiſeu⸗ 
induſtrie! Namentlich auf Lieferung von Schienen haben 
ſich die inländiſchen Werke factiſch beinahe ein Monopol er» 
worben. Die Einfuhr fremder Schienen, von welchen der Zoll 
in die Staatskaſſen, und nicht in die Taſche der Juduſtriellen 
fließt, betrug im ganzen Zollverein 1867 nur: 48,328 
und 1868 nur: 40,706 Etr.! — Bei allen Gewerben, bei den 
meiſten Bauten, vor allem aber bei der Landwirthſchaft iſt 
zu rationellerem, intenſtverem Betriebe eine ausgedehntere 
Verwendung von Eiſen erforderlich. Was den Mehrver⸗ 
brauch des Eifens erſchwert, erſchwert ſeden wirthſchaftlichen 
Fortſchritt; und wie weit — um das Doppelte und Drei⸗ 
fache — ſteht der ganze Zollverein, namentlich aber un⸗ 
9 8 Propinz in der Anwendung des Eiſens hinter andern 
‚ändern zurück! Und bei einem naturgemäßen Zollſyſtem 


Kirche aus den Zeiten vor Carl dem Großen dem aufmerk⸗ 
ſamen Betrachter in ziemlich reiner Form zeigen. Aus der 
beſten romaniſchen Zeit beſitzt Lucca in ſeinem Dome einen 
reich ornamentirten Prachtbau und dahinter liegt ein kleines 
ſpitzbogiges gothiſches Capellchen, welches fich über die Alpen 
in dieſe rein italieniſche, ihm fremde Umgebung verirrt zu 
haben ſcheint. Es war ja Feſttag, alle Kirchen ſtanven offen, 
in eiligem Rundgange nicht genirt durch Küſter, Schließer 
und Cuſtoden konnte ich daher meine Anſchauungen durch eine 
allerdings leider nur flüchtige Kenntnißnahme bereichern. Die 
chriſtliche Kirche muß die Schätze des Alterthums mit grau⸗ 
ſamer Hand verwüſtet haben, antike Säulen ganz verſchiede⸗ 
ner Structur tragen die Bogen der Gewölbe und den Dach⸗ 
ſtuhl der Baſiliken, Reliefs aus altrömiſcher Zeit contraſti⸗ 
ren anmuthig gegen die ſtrengen Formen, ſtarren Darſtellun⸗ 


gen. der byantiniſchen Kunſt. Dieſe altchriſtliſchen 
Kirchen » Bauten waren das Intereſſanteſte, was 
ich bis dahin in Italien geſehen halte; weil 


eben die Blüthe Luccas bereits vorüber war, als die neue Zeit 
der Wiedergeburt begann, ſind ſie in der urſprünglichen Form 
weit weniger erhalten als die Architekturen jener Städte, die 
im 15 und 16. Jahrhundert zu Macht und Anſehen kamen. 
Auch Spuren von Römerbauten enthält dieſer große Rari⸗ 
tätenſchrein, ein römiſches Amphitheater mit doppelten Bogen⸗ 
reihen ſteht noch ziemlich unverſehrt da. Aber jeden Bogen 


hat man im Laufe der Zeit mit einem Wohnhauſe ausgefüllt, 


die frühere Arena mit Steinquadern gepflaſtert und ſo iſt ein 
großer ovaler Marktplatz entſtanden, ven die kräftigen Con⸗ 
turen des alten mächtigen Gemäuers noch heute ſichtbar um⸗ 
wölben. venn die Füllungen, welche ſpätere Geſchlechter hin⸗ 
eingellebt haben, vermögen die gewaltige Struktur nicht zu ve⸗ 


müßten unſere Landwirthe viel mehr Eiſen verbrauchen, als 
die der andern Provinzen. 

Der preußiſche Zolltarif von 1818 ließ Roheiſen frei, 
Schmiedeeiſen und grobe Gußwaaren hatten 7½ M, Schwarz⸗ 
blech 22 ½ , zu zahlen; der höchſte Eiſenzoll den er kannte, 
war 2 % für Weißblech und ſchmiedeeiſerne Waren. Die 
Erhöhung der Eiſenzölle war eines der ſchweren Opfer, die 
wir dem Zollverein bringen mußten. Mit dem Jahre 1844 
erreichte der Zollſchutz für Eiſen ſeinen Culminationspunkt. 
Roheiſen mußte 10 %, gewöhnliches Schmiedeeiſen 1% A, 
Schmiedeeiſen von weniger als % Qu.⸗Zoll Querſchnitt 2½ A, 
Faconeiſen 3% und Weißblech und Draht 4% Zoll, oder der 
Hauptſache nach die entſprechende Preiserhöhung an die 
vereinsländiſchen Eiſeninduſtriellen zahlen, 21 Jahre 
lang hatten wir dieſen ſchweren Tribut an die Eifeninduſtrie zu 
zahlen, um ihr allmälig Concurrenzfähigkeit gegen das Aus⸗ 
land zu verleihen, zu welcher ſie ſich aber ſelbſt freiwillig 
nie bekennen wird. Gern würden wir alle Staats- und Pri⸗ 
vatunterſtützungen des letzten Nothjahres mit reichen Zinſen 
erſtatten, wenn die Millionen unſerer Provinz zurückgegeben 
würden, die jener Tribut ihr künſtlich entzogen hat. — Durch 


den Handelsvertrag mit Oeſterreich iſt wenigſtens 
der Roheiſen⸗Zoll (auf 5 8) bedeutend ermä⸗ 
ßigt. Aber Schmiedeeiſen, Faconeiſen und grobe 


Gußwaaren, welche nach dem Tarif von 1818: 74 Kr tru⸗ 
gen, müſſen heute reſp. 25, 35 und 12 8 zahlen. Die heu⸗ 
tigen Eiſenzölle ſind ſammt und ſonders noch Schutzzölle im 
höchſten Grade und ſchließen ſelbſt in den Seegegenden, 
welche von der Natur auf den Bezug überſeeiſchen Eiſens an⸗ 
gewieſen find, die Concurrenz deſſelben im Weſentlichen aus. — 
Freigebung des Roheiſens und Herabſetzung des Zolles für 
Schmiede und Faconeiſen auf 10 9, das wären die 
Hauptpunkte einer wirkſamen, aber durchaus nicht exceſſiv 
freihändleriſchen Reform der Eiſenzölle. Natürlich müßte 
eine entſprechende Reduction der Zölle für Eiſenwaaren und 
Maſchinen damit verbunden werden. 

Die Zollvereins⸗Regierungen haben durch eine gewich⸗ 
tige Stimme anerkannt, daß diefenigen Intereſſen, welche für 
eine Ermäßigung der Eiſenzölle ſprechen, jetzt das Recht ha⸗ 
ben, gehört zu werden; daß der Augenblick gekommen iſt, wo 


man mit Ruhe und Sicherheit und ohne die Befürchtung, 


das Beſtehen der inländiſchen Eiſenproduection und Eiſenver⸗ 
arbeitung zu gefährden, einen Schritt weiter gehen kann. Die 
Reform der Eiſenzölle als Kernpunkt einer Tarifreform über⸗ 
Haupt darf daher nicht eher von unſerer Tagesordnung ver⸗ 
ſchwinden, als bis fie durchgeſetzt iſt. Aber was 
vermögen die Bemühungen einer kaufmänuiſchen 
Corporation! Selbſt das genügt nicht, daß die 
landwirthſchaftlichen Vereine ſich neuerdings der 
Agitation angeſchloſſen haben. Die Maſſe der Conſumenten, 
die geſammte Bevölkerung muß ſich rühren, und ihr Inter⸗ 
eſſe geltend machen, ſoweit ſie es vermag, d. h. darch die 
Stimme ihrer Abgeordneten. Nirgend bat fie dringendere 
Veranlaſſung dazu, als gerade in unſerer Provinz. Welcher 
politiſchen Richtung ihre Bewohner auch angehören mögen, 
über die Verwerflichkeit der Schutzzölle ſind ſie alle eines Sinnes. 
Aber wo hat man es bis jetzt bei uns der Mühe werth ge⸗ 
funden, ſich neben der politiſchen Anſicht feiner Vertreter 
auch von der Neigung und Befähigung derfelben zum Kampfe 


für den wirthſchaftlichen Fortſchritt zu Überzeugen? Wer 


dieſe Pflicht fortan verſäumt, vernachläßigt gröblich die wich⸗ 
tigſten materiellen Intereſſen unſerer Provinz! 


% Berlin, 15. Oct. Dem Dr. Stroußberg ſchreibt 
man den Ausſpruch zu: „Wenn ihm die Conceſſion für 
die Prämienanleihe von 100 Millionen überlaſſen 
würde, wolle er das Deficit mit übernehmen. Er 
würde in der That dabei noch ein glänzendes Geſchäft machen 
können. Nach der Denkſchrift der Disconto-Geſellſchaft cir⸗ 
kuliren in Preußen gegenwärtig 64 ausländiſche Prämienan⸗ 
leihen. Wollte man dieſe paralyſiren, ſo thäte man wohl 
den daraus zu ziehenden Vortheil dem Staate zuzuwenden 
und ihn zur Vermeidung der Staatsſchulden zu verwenden. 
Auch auf dieſem Wege könnte man ſehr leicht das Defieit loswerden 
und das Geld zur Unterſtützung der Eiſenbahnen verwenden. 
Würdiger iſt es aber jedenfalls, dieſe Ausbeutung des Spiel» 
triebes zu verſchmähen. 

— Der Kultusminiſter Hr. v. Mühler hat das Frie⸗ 
driche⸗Gymnaſium in Breslau zum Progymnaſium degradirt, 
indem er ihm unterſagt hat, nach dem Abgange der vorban⸗ 
denen 25 Primauer neue Verſetzungen nach Prima vorzuneh⸗ 
men. In einer Stapt, wie Breslau, wo 4 Gymnaſien und 


decken. Vom Sehen und Umherwandern müde, ſpazierte ich 
hinaus auf die baumbepflanzten Wälle der alten Feſtung, um 
auf dieſer ſchönen ſchattigen Promenade einen Rundgang um 
die Stadt zu machen. Da ſieht man erſt, wie herrlich Lucca 
gelegen iſt. Im Thal des Serchio, einerfeits die waldigen 
Ausläufer der Appeninen, auf der andern die maleriſch ſich 
gruppirenden Monti Piſani iu nächſter Nähe, hat ſie nach 
allen Richtungen prachtvolle Veduten auf das Gebirge, im 
Weſten dehnt ſich nur wenige Stunden entfernt die Meeres» 
küſte aus. Das lleine, aber wie man merkt inpuftridfe Städt⸗ 
chen ſcheint denn auch zu wiſſen, wie günſtig die Natur es 
ausgeſtattet hat. Nicht allein, daß die Wälle mit zahlreichen 
geputzten Spaziergängern bedeckt waren, die beſſere Ge⸗ 
ſellſchaft in Karoſſen mit Kutſcher und Diener auf 
dem Bock hier Corſo fuhr, andere vor dem Caffe⸗ 
baufe ſich durch Eis und Caffe nach der Sonnenglut 


* 


des Tages erquickten, auch die große Menge von Villen und 


Landhänſern, die ringsum aus dem grünen Berggüriel herr 
vorleuchtete, zeigte dies. Es war, obgleich September, ein köſt⸗ 
licher warmer Sommerabend, die wechſelnden Blicke auf die 
intereſſante alterthümliche Stadt hinaus in die maleriſchen 
Berge gewannen noch an Farbenglanz, als die in's Meer 
ſinkende Sonne die Landſchaft mit tiefer Purpurglut röthete, 
die Umgebung war ſo anziehend, daß ich ſchon ſchwankte, ob 
es nicht rathſam ſei, einen Tag zuzugeben zu einem Ausfluge 
nach den Bädern von Lucca, wo die elegante Welt Mittels 
italiens Villeggiatur hält, aber die Sebuſucht nach Florenz 
zu kommen, überwog, der erſte Zug am nächſten Morgen 
nahm mich mit aufwärts in's Arnothal und da dauerte es 
nicht lange bis die rieſige Kuppel des Doms der Medieäer⸗ 
ſtadt vor uns lag, die Hauptſtadt Ital eus war erreicht. 


u 
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2 Realſchulen erſter Ordnung beſtehen, iſt ein Progymnaſium 
ein Unding und die Maßregel läßt ſich nur im Zuſammen⸗ 
hang mit dem übrigen Verfahren gegen die Breslauer Schu⸗ 

len begreifen, ſagt die „Bresl. M.⸗Ztg.“ Das confeffions- 
loſe Johannes⸗Gymnaſium wird inhibirt, das confeſſionelle 
Friedrichs⸗Gymnaſium degradirt. 

„ Sn einer geſtern ſtattgehabten Verſammlung von 
Mitgliedern des Berliner Pfandbrief⸗Inſtituts iſt 
eine Eingabe an das Miniſterium beſchloſſen worden, um die 
Erlaubniß zu erwirken, daß auch Pfandbriefe zu 5 ausge⸗ 
geben werden können, während der jetzige Zinsfuß 42 be⸗ 
trägt. Es wurde von einer Seite die Frage wegen Emiſſion 


Tunnel auf italieniſcher Seite ſollen am 1. December voll⸗ 
endet ſein. 

Portugal. Liſſabor, 14. Oct. Die portugieſiſchen 
Cortes werden gutem Vernehmen nach in der nächſten Seſſion 
eine Verminderung der Armee beantragen. 

Türkei. Conſtantinopel, 14. Oct. „Levant Herald“ 
zufolge hat vie Pforte ſich bereit erklärt, künftig die Ausfahrt 
durch die Dardanellen⸗Straße und den Bosporus bei Nacht 
zu geſtatten. (N. T) 


Danzig, den 17. Oktober. 


„(Sitzung der Aelteſten der Danziger Kauf⸗ 
mannſchaft vom 16. Oetober.] Die Revifion des Sta- 


5 Flatow, 15. Oct. 5 e 34 J Im An⸗ 
fange des verfloſſenen Winters ordnete der agiſtrat an, daß 
die Gaſtwirthe an dunklen Abenden Laternen vor ihren Thüren 
brennen laſſen ſollen. Obgleich dies geſchieht, iſt die 8 
der Straßen und beſonders derjenigen, welche vom Markte abſeits 
liegen, eine ſo mangelhafte, daß der Paſſant oft nur mit oth 
der Gefahr entgeht, übergerannt oder über efahren zu werden. 
Andere Nachbarſtädte, beſonders Jaſtrow, ſind uns mit ihren 
Straßenheleuchtungen ſchon längſt weit voraus, und es wäre ſehr 
zu wünſchen, daß auch Flatow ihnen nicht nachſtehe. 
— Billiges Obſt.] In Inſterburg koſtet der Scheffel 
guter 8 8-10 & und der Scheffel gepflückter Winters 
pie . 


f nn 927 IC) iſchtes. 

ee e e roR. 100 ſprach fi 5 futes iſt in der heutigen Sitzung zu Ende geführt. Der * (Die Nosbbenttae Baker Bafoshernukduefäft 

gegen dieſes Project aus Entwurf ſoll in der revidirten Faſſung gedruckt, und den ſchaft] 5 ſich, wie bereits mitgetheilt, in Berlin conſtituirt und 
DE Sal Corporations⸗Mitgliedern je ein Exemplar zugeſtellt werden, d 


ltſchaft hat gleichlautende An⸗ 
klagen gegen den Chef⸗Redacteur der „Zukunft“, G. Weiß, 
und den verantwortlichen Redacteur Stephany gerichtet. Iſt 
dies ſchon auffallend, fo iſt es noch merkwürdiger, daß in der 
Anklage geſagt ift, es ſei notoriſch, „daß die „Zukunft“ und 
die Blätter einer gleichen, auf den Umſturz der Monarchien 
in Europa gerichteten Tendenz den Ausdruck „Cäſaren“ auch 
für die conftitutionellen Monarchen, insbeſondere auch zur 
Bezeichnung des Königlichen Regimentes in Preußen in An⸗ 
wendung bringen“. 


damit dieſe dann in der nächſten General⸗Verſammlung über 
denſelben beſchließen. — Zwiſchen dem Herrn Regierungs- 
und Baurath Grotefend als Commiſſar der Königl. Direc⸗ 
tion der Oſtbahn und den Herren Commercienrath Gibſone, 
Kaufmann Toeplitz und Schiffsbaumeiſter Devrient als 
Deputirten der Danziger Kaufmannſchaft iſt am 23. Sept. 
zu Neufahrwaſſer über die auf dem dortigen Bahnhofe er⸗ 
forderlichen Krahnanlagen conferirt. Nachdem eine Lokal- 
beſichtigung vorgenommen, auch zu weiterer Auskunfterthei⸗ 


den. Wenn auch noch 
vor das Publikum dieſem ein gleiches V 
entgegentragen wird, fo dürfte die in 

eben 2 


Auf eine ſolche Logik kann unſer Stadt- 1 ; i i i i i i 
a 1 ung der Herr Lootſencommandeur Claaſſen hinzugezogen | wenig oder keinen Gewinn damit erzielt hat, noch je erzielen wird. 
gericht wohl nicht eingehen, da mau ſonſt den Schriftſtellern ar FR 910 X Sa een Base Me 90 Die Norddeutſche Packet⸗Beförderungs⸗Geſellſchaft bat 2 Agen⸗ 
alles, was man will, in die Schuhe ſchieben kann, indem man Errichtung eines Krahns von etwa 400 2 Trag- ten an jedem Platze Norddeutſchlands, an welchem ſich eine Vol. 
behauptet, er habe dies oder jenes gemeint. fähigkeit bei einem vierzi füßi Ausle 7 5 anſtalt befindet, ſie erzielt ihren Gewinn einerſeits aus der Diffe⸗ 
— Nachdem bei Segeberg im Herzogthum Holſtein i En ben. Stilen der saribigen ausleger tent. renz zwiſchen der billigeren Giſenbahn⸗Eilfracht gegenüber den Porto- 
durch die auf fiscaliſche Rechnung aus geführten Bohrarbeiten Errichtung. * us e af ar e die ſatzen der Poſt, andererſeits aus dem Zuſammenpacken mehrerer x 
in einer Tiefe von nur 472 Fuß ein Steinſalzlager aufge⸗ 8 eines derartigen Krahnes vorläufig verzichtet, in» Colli nach einem Beſtimmungsorte. — In a fair Frankreich, 
ſchloſſen worden iſt, wird vie Ausbeutung deſſelben durch deß zugleich das Anſuchen geſtellt, dieſe Frage nicht fallen zu Belgien, Schweiz, Amerika ꝛc. machen die dort ſeit Jahren ſegens⸗ 
en Steinſalzbergbau für fiscaliſche Rechnung be abſichtigt laſſen, ſondern wenn möglich noch weiter nach einem ausführ- | reich wirkenden Meſſagerle⸗ und Expreß⸗Compagnien brillante Ge: 
und ift im erſten Jahre die Summe von 65,400 % dazu er⸗ baren Proiect, wenn auch nur für 300 9 Tragfähigkeit zu | ſchäſte, warum ſollte Deutſchland hierin zurückſtehen? 


forderlich, welche im Etat der Berg⸗ 


und Hütten⸗Verwaltung 
für das Jahr 1870 als einmalige 


Ausgabe in Anſatz ge⸗ 


bracht iſt. 8 5 ; \ Letzter rs. 
Een wendig anerkannt und ift man übereingekommen, daß ein Weſzen O et. 58 58 [3g oſtpr. Pfandb. 707/s| 706/8 
Direct Pr wa Heib 1455 ee Ein der Krahn von 60 92 Tragfähigkeit, welcher dem Seegüterſchup⸗ Roggen matt, 31% weſtpr. do. 70%8} 70/8 
Angabe falſcher T 1 e ee pen gegenüber zu erbauen ſein würde und ein Krahn von e ee e 4% 47% 4% do. do. 788 785% 
RER fa 115 hatfachen und der Unterſchlagung angellagt. 80 %, Über deſſen Stellung vorläufig noch nichts Näheres ct. . e 46% 46% Tomb Frier s 7 ä 
a man ihn der letztern nicht für fähig hält, wird es ſich hat feſtgeſtellt werden können, dem augenblicklichen Bedürf- Detbr.:Rovbr. 3 40% 275 Lomb. Prior. Ob.. 238 9 208 . 
wohl um ſolche Summen handeln, die er dei der Conſtituirung he lee fei : 1 Fall April Mai... 45% 457% Oeſter. Silberrente 57 57 
der Geſellſchaft ausgegeben bat. Bei ſolchen Gelegenheiten niſſe Genüge leiſten. Um biefe beiden Krähne möglichſt nutz⸗ Aüböl, Oct.. . . 1216 12% Oeſterr Banknoten 83¾ 8837/8 N 
pflegen die Mitbegründer dem Director volles eu u bringend zu machen, ſoll die Drehſäule derſelben möglihft | Spiritus matt, Auſſ. Banknoten , 74%/8%| 76%8 
ſchenken, und man ift deshalb begierig auf die Auſſchlüſße nahe — etwa auf 3—4 Fuß — an die Kante der Quaimauer — ER 16%) 1671| Amerikaner.. 89 88 %⅜ 1 
welche Scheibler über vieſes Verhältniß geben wird gerückt werden. Die Erbauung eines Krahnes von 200 be ril⸗Mai .. 15 157/84] Ital. Rente 5280 524/8 1 
England. London, 13. Oct Seit Aunahme der ][und darüber mit nur 13—14füßigen Auslegern iſt für uns | 5% Pr. Anleihe 101°8 1012 Hanz. Priv.⸗B Act. —, 403 
Reformbill hat die Zahl der engliſchen Wähler fic um zweckmäßig erkannt Sean ids 8 5 eee 


905% gehoben. England und Wales hatten nämlich im 
Jahre 1866 nur 1,056,659 Wähler, gegen 2,012,631 bei der 
Parlamentswahl voriges Jahr. Von der letzteren Geſammt⸗ 
zahl kommen 1,320,715 (ein Zuwachs von 137%) auf die 
verſchiedenen Wahlflecken und 791,916 (eine Zunahme von 
46%) auf die Grafſchaften. — Der neue Themſe⸗Tunnel 
iſt in der letzten Zeit ſo rüſtig vorgeſchritten, daß er der 
Hauptſache nach als vollendet betrachtet werden darf und 
ſeine Eröffnung für den Verkehr gegen Mitte des nächſten 
Monats in Aus icht ſteht. 

Frankreich. Paris, 13. Oct. Nach den Berichten 
aus Aubin blieb die Ruhe dort weiter ungeſtört, obwohl 
die Arbeiten erſt nach und nach wieder aufgenommen wurden. 
50 Mitglieder der Arbeitergeſellſchaften von Paris 
haben folgenden Proteſt erlaſſen: Die zum Abſchluß eines 
Bundes vertrags zuſammengetretenen Delegirten der Arbeiter⸗ 
geſellſchaften proteſtiren mit aller Entſchiedenheit gegen die 
an den Arbeitern der Gruben von Aubin begangenen blutigen 
Aete. Angeſichts ſolcher Attentate gegen das Leben und das 
Recht des Volkes erklären wir, daß les uns unmöglich iſt, 
unter einer Regierung zu leben, unter welcher man auf bis⸗ 


ſuchen. Seitens der K. Direction der Oſtbahn iſt das zuge» 
geſagt. Für die Hebung kleinerer Laſten ſind dagegen klei⸗ 
nere Krähne mit Auslegern von 13—14 Fuß Länge als noth⸗ 


[Orden.] Aus Anlaß der Anweſenheit des Königs in der 
Provinz Preußen haben nachſtehende Perſonen in Weſtpreu⸗ 
ßen das allgemeine Ehrenzeichen erhalten: der Poſt⸗Büreaudiener 
Thomaſchews ki zu Danzig, der Thor⸗Controleur Bo th zu Danzig, 
der Förſter Fehlkamm zu Sommerberg, der Hilfsbote Gritſch 
zu Marienwerder, der Hegemeiſter Herrmann zu Strembaczno, 
der Förſter Müller zu Rederitz, der Förſter Müller zu e 
der Förſter Stein zu Wolfsbruch, der berittene Grenzaufſeher 
Sundt zu ung, der Bank⸗Kaſſendiener Siebert zu Elbing, 
der Bahnmeiſter Schubert zu Thorn, der Weichenſteller Lamp: 
recht zu Dirſchau, der Organiſt Staeding zu Thiensdorf, der 
Deichgeſchworene Wichert u Schöneich, der Kreisbote Reinert 
zu Culm, der Kreisbote Andree zu Marienwerder, der Schutz⸗ 
mann Beeslack zu Danzig, der Freiſchulzereibeſitzer Ciechocki 
u Bruß, der Einſaſſe Pick zu Mlewice, der Schulze und Hofbe⸗ 
Über Haß zu Unterberg, der Schulze und Hofbeſitzer Schröder 
I, zu Klein⸗Lubin, der Schulze und Hofbeſitzer Nicoley zu Neu⸗ 
teichsdorf, der Schulze Krückner zu Schillingsfelde, der Orts⸗ 
ſchulze Kornath zu Neu⸗Czapel, der Ortsſchulze Hildebrandt 
zu Zgorzallen, der Ober⸗Wachtmeiſter Ol beter zu Graudenz, der 
Reg.⸗Botenmeiſter Heyſe zu Marienwerder, der eg.⸗Hauptkaſſen⸗ 
Bote Kriehn daſelbſt, der Gefangenen⸗Inſpector Wernicke in 
En und der Kreisgerichts⸗Botenmeiſter Kalinowski zu 

ing. 


Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 16. ze Aufgegeben 2 Uhr 16 Min. 
etzter Crs. 


Fondsbörſe: ſtill. 


Butter c. j 
Berlin, 14. October, (B. u. 5 50lfe [Gebr. 1 
5 gm feinfte Den, ee Bu 75 
z, Priegnitzer un orpommerſche 32—0 „Pommerſche u. 
Netzbrücher 28 30 K, Preußiſche und Littauer 30 bis 32 &, 
Schleſiſche 28 30 Kr, Böhmiſche und Mähriſche 28 —31 , 
Galiziſche und Polniſche 26—27 , Bayeriſche und Klude 
32 &, Oſtfrieſiſche 35 — 36 Ke, Thüringer 20 31 . — 
Ungar. Stadt⸗Schweinefett 2420 , Serbiſches do. 22 — 23 
K, ruſſiſches 23-24 A — Pflaumenmuß, Ungar. 10—11 *, 
do. Schleſ. 7—8 ., do. Thüringiſches 6—7 . 
Ab HIER ER | 
egangen na an 8 n . 7 
Chriftine, Frost. — von Grenzoh, 1. Betr Mean 13. Ott 
Angekommen von Danzig: In Bremerhaven, 12, Oct, 
Harmonie, Schmidt; — 13. Oct.: Hercules, Blatt; — in Aber⸗ 
deen, 12. Oct.: Strathisla, Elder; — in Glouceſter, 12. Oct.: 
annah und Jane, Owen; — in London, 13. Oct.: Otto Lind, 
amm; — St. Bede (SD.) Stephenſon. 


Mora. 
6 Memel 33ʃ, 


weilen ſtürmiſche, aber ſtets gerechte Kundgebungen mit der „In der vorgeſtern abgehaltenen Generalverſammlung Abds. u. Nachts Regen. 

Fuſillade antwortet. Hat etwa dafür das Volk die Verkün⸗ des ſtenographiſchen Vereins erſtattete der Vertreter des 7 Königsberg 332,8 6,4 SV flat abe, Regen. 
Bun; ie baltiſchen Stenographenbundes, Hr. Stadtſecretair Schildt von | 6 D I 333 R 5 
dung der Menſchenrechte mit feinem Blute beſiegelt? Die | 2 : R der Stolzeſch anz 3,2 6,0 SW'ſwſchwa bedeckt. 
i 3 hier, Bericht über die Vereinbarung der Verſaſſung der Stolzeſchen 7 Cösli 332˙9 
begangenen Febler berechtigen uns aufs Nene, zu erklären, Schule, über die Enthülfungs“ und Einweihungsfeierlichkeit des | 5 Stettin 3330 = CR ſchwach bedeckt. 
daß das Volk nur von ſeinen eigenen Anſtrengungen den Stolze-Dentmals und über die am Cinweihungstage des letzteren 6 Jutbusz 2999 = = 1 Di Bel. Ei Deu isn. 
. 97 e 11 5 8 1 Seripeipt ae A ae e 5 5 9 67 6 Berlin 3328 5 — = 10 € Bu — 
alien. orenz, 11. Oct. te Vertheidiger ereins, dem älteſten aller Stenographenvereine. Ueber die am 2 2 h 70 E 

Lobbias haben an die Anklagekammer des Appellhofs, welche | 14 M. zu eröffnenden Curſe wurde mitgetheilt, daß Hr. 7 Köln 333,2 9% Sd 1 gg eg. 
ihn und feine Zeugen wegen Verbrechens ſimulation vor das | Haeneke den Vereinscurſus mit 5 Theilnehmern beginnen werde, 7 Flensburg 332,0 80 SW mäßig bew. geſt. und 
Zuchtpolizeigericht lud, eine Note eingereicht, worin fie er- | dab Meldungen zur Theilnahme an demſelben noch Berückſichti⸗ Nachts piel Re Ri 
Sa 1 d; Ur. gung finden werden, und daß die HH. Lehrer Engler leinen 8 0 ſchw 9 
klären, daß ſie auf jedes Wort der Vertheidigung für jetzt 0 r. h : f 7 Haparanda 328, j a bedeckt. 

erzicht da die Aukl bgeſ A ud { zweiten Curſus) im Handwerkerverein, Diebal (einen dritten) in 7 Helſingfors 329. 3,4 mM ſchwach, bed., Nachts R 
perzichtene da die Anklage zu abgeſchmackt und zu ſchamlos | FU Madchenfoftteldungeſchule und Duntel (einen vierten) mit 47 eur 3304 40 mäßig brot en. 
fei, und fie auf den gefunden Sinn und die Gerechtigkeite⸗ Lehrern und 1 Lehrerin abbalten werden. Dann erfolgte die 7 Stoghelms 3320 04 NM ſchwach, beiter, N. Reg. 
liebe des Gerichtshofes vertrauen, der einer ſo gehäſſigen Aufnahme des Mitgliedes Hrn. Theodor Fordon und die Feſt⸗ en 320 11% S8 Kt N. 


Verfolgung durch eine einfache Zurückweiſung der Klage ein 
Ende machen werde. — Die Bohrungen am Mont⸗Cenis⸗ 


ſetzung der Uebungsſtunden, welche im Laufe des Winters des 
Mittwochs in der Johannisſchule ſtattfinden ſollen. 


Verantwortlicher Revacteur: Dr. E. Meyen in Danzia. 


1 
* 
. 


a 


N 3 1869, a SE TT 
Marienburg Selur | Je beſcheinige bierdunch der Wahrheit 

gemäß, daß mein Sohn Carl durch 
den Gebrauch einer Flaſche Voorhot- 
Geest ſein vor ca. 1 Jahr in Folge einer 
Krankheit ganzlich verlorenes Haupthaar 
wieder bekommen hat, wesholb ich dieſe 
Eſſenz als ganz probat beſtens empfehlen 


kann. 
Dortmund. 


laſche 3 — 
ranz Jautzen 
8 (4643 


Aufgebot. 


Alle Dieienigen, welche an das verlorene 
Document über 125 Poſt: 

550 3% zu 6% verzinslicher Kaufgelder⸗ 

reſt aus der Urkunde vom 28. December 

1829, eingetragen auf dem Grundſtücke 

N No. 174 unter Rubr. III. 

No. 3, für den Bürgermeiſter Johann 

Wilhelm Wernsdorf laut Verfügung 

vom 10. Auguſt 1830, 

als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 

ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, 

werden hierdurch aufgefordet, I ſpäteſtens im 


Zu den bevorſtehenden Ziehungen der 
Preuß. J 
Frankfurter Lotterie 


mit Gewinnen und Prämien von 


1 Million 780,920 Gulden, 


eingetheilt in ſolche von 
Gulden 200,000; ev. 2 4 100,000; 
50,000; 25,080; 20,000; 15,000; 
12,000; 10,000; 6000; 3060; 4000 


Wir beehren uns Ihnen hiermit die ergebene 
Anzeige zu machen, daß wir am hieſigen Platze, 
— Lauben No. 17 (im früheren Comtoir des 


am 


errn Julius Schwager), ein 


) U 
Getreide⸗Geſchäft 
Wir bitten um Ihr gen igles PR 


das wir in jeder Weiſe rechtfertigen werden 
und zeichnen 


errichtet haben. 


Alem » Verkauf pro 
halbe Flaſche 8 He. bei 


hochachtungsvoll 


Termine, . Ip in Danzig, Hundegaſſe 38, ) u. ſ. w. nebſt 7600 Freilooſe, erlaſſe i 
den 22. Januar 1879, Hloesser & Fraustadt. game Driginallgote (feine 7 
due ung gels Beichte, Nach wre | Bo en 2 i meinem Aufenthalte in Stein por j I son Chr 3 1 Ser babe Ti Cinlage 
n Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichts⸗Rath Aſſ⸗ f e Aufenthalte in Nein war . 3. , ae 
3 1 e No. 14) zu melden, in * ‚di J B ich fo glücklich in den Beſi einiger Sor. und viertel 0 Sgr. 


Dieſe Originallooſe repräſentiten zu 
allen ihren Ziehungen die volle Einlage, 
weshalb auch während der erſten fünf 
Klaſſen ein Verluſt gar nicht eintreten 
kann. Der amtliche Plan wird jeder Be⸗ 
ſtellung gratis beigefügt, ebenſo die Ge: 
winnliſten nach jeder Ziehung fofort zuge⸗ 
be und die Gewinne prompt ausbe⸗ 
zahlt. 

Man wolle ſich daher mit feinen Be: 
ſtellungen baldigſt wenden an 


Samuel Goldschmidt, 


Hauptcollecteur 
in Frankfurt am Main, 
Döngesgaſſe 14. 


Ihrer Hühneraugen ⸗Pfläſterche nF) zu 
gelangen, und ich Falte — — Anwen⸗ 
dung nicht nur meine Hühneraugen, ſondern 
en den Schmerz durch volle 2 Jahre ver: 
oren. 
Wien, den 27. e 1 
r. J. adeck. 
Stadt⸗Buttermarkt No. 3. 


1 * 1 8 85 mit . 
meiſung r. bei an angen in 
i Danzig, Hundegaſſe 38. . (4644) | 


Thlr. bei 3—6 Fuß H. 
5 2 b. 


9 ar 5 8 
präcludirt und das Document Behufs der 15085 20 ens and niebrig, mit Amen, um in 
\ und ganz gefunden Stämmchen, offerirt 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
Hundert = 20—30 
a Loth 2 9% 3 K, ſchwarz, weiß billiger, Strick⸗ von 
G. W. Starklop, 


Snaotlifiet merben {of 6510 5 beſten älteren Sorten, ſo wie den bewähr⸗ 
er“ J. Abtheilung. 
NN A. Brade, Forſt i. d. Lauſitz. 
eingetroffen und empfehlen wir Prima⸗Wolle 
wolle in ſchöner, friſcher Waare zu billigſten | ET 
| Südtyroler Früchte und 


vorm.: Starklop & Heidemann, 
befindet ſich jetzt 


unbekannten Intereſſenten mit ihren Anſprüchen 
incl. der 1868 j 
Danzig, den 5. October 1869. teſten Neuheiten incl, der er auf jungen 
pro Dutzend von 4—5 

5 eh ; 
. zweite große Sendung Zephperwolle ſſt > yo 
in braun, chamois, lachsfarbe, lichtgrün, carmoſin, Das Cigarren 2 Lager 
Preiſen. 1 (8355) 

Hardwig & König, 

Maronen 


1. Damm No. 3, 


5 Briefe und Gelder erbitte mir franco; 
Vetroleumdochte in 20 verſchiedenen Breiten. Langgaſſe 36, 1 Treppe. 8 N können auch per Voſteinzahlung 
mE e am r . 505 fan 8981 5 e ee oder durch Boftoorichuß berichtigt werden, 


Gebrannten Qyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern (4483) 


Nübkuchen 
offerirt F. W. Lehmann, 
(5162 Melzergaſſe No. 13. 


Restitutions-Fluid, 


echt von Gebrüder Engel, vorräthig m 
markt 38. (4611) 
Albert Neumann, 


Vulcan-Oel 


für Danzig und Umgegend nur echt zu haben bei 
A. Ulrich, Brodbänkengaſſe 18. 


E. N. Krüger, Altſt. Graben 7— 10. 


Den Herren Landwirthen 
öofferire ich zur gegenwärtigen Saiſon mein Des 


vet von Düngemitteln, aue 


Phospho⸗Guano, 
Kiekſtoffbalk, 25 8 t 
ickſtoffhaltige uperphospha 
Staßfurter lila ' 
W. Lehmann, 
(6330) Danzig, Mälzergaſſe No. 13. 


Neuestes System 
hemische Wasch-Anstal 


und 


Färberei 


Jule Marcuse, 


BERLIN, 
106. Leipzigerstr. 106. 


len aller Art 
55 Erzieherinnen, Landwirtbe, 
titbeamte, Gärtner, Techniker, Werkführer, fo 
= in 1 8 n did 21 
nd ſtets zu mie erten 

in 6b en Jahren bewährten Zeitung: 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika) 
Liebig’s Fleisch-Extraet Compagnie, London. 


8 .. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des 
Preises derjenigen aus frischem Fleische, — Bereitung und Verbesse- 
rung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 
j Stärkung für Schwache und Kranke. 

Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 
Detail-Preise für ganz Deutschland: 
1/s engl. Pfd.-Topf ½ engl. Pfd. Topf 

a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27½ Sgr. 

Warnung 

Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm 
statt des ächten Liebig'schen Fleisch-Extracts, nicht anderes Exiract unter- 
schiebe, befindet sich auf allen Töpfen ein Certificat mit der Unterschrift der Herren Pro- 
fessoren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER als Bürg- 
schaft für die Reinheit, Aechtheit und Güte des Liebig’schen Fleisch- 
Extract. 
f Nur wenn der Käufer auf diese Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen Pro- 
fessoren analysirte und controlirte Achte Liebis's Fleisch-Extract zu empfangen. 


ee 
3 DELETE. 


? WFS” Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. u" 
Engros-Lager bei Rich. Dühren & Co., Danzig, Poggenpfuhl 79. 


Preßwickelformen und billigſten Kauf einer 


großen Partie Havana⸗Tabak aus einer Concursmaſſe iſt es uns möglich, bedeutend 


1 engl. Pfd.-Topf 


J engl. Pfd.-Topf 
a Thlr. 3. 5. Sgr, a 15 Sgr. 


Offene Ste 
aufleute, Lehrer, 


Vacanzen⸗Liſte“ = ſchöner gearbeitete Eigarren zu liefern und außerdem bedeutend billiger, da uns dies 

jo genau — etbeilt 905 5 15 Jeder ohne 2 ue onen af der Tabake möglich iſt. Wir können mit Recht als außergewöhn 
gen i ' f S lich billig empfeblen: 5 

ee ur je 8 Hlochfeine Blitar Havanna Regalia & Thlr. 20 
ab erben eren Aber. 16500 Werfonen = Hochfeine Blitar Havanna Tip Top a Thlr. 18 Preis 
nachweislich durch dies Blatt eat om 2 e a Blitar Lara Castanon a Thlr. 14 ' * 
nement: für 1 Monat 1 Thlr., für 3 Mo. ann La Bayadera A Thlr. 12 
nate * Zul. prän., für die nächiten 5 reſp. 13 Herren Rauchern und Wiederverkäufern, denen an einer wirklich feinen und 
neueſten age ger Rein mit 2 außergewöhnlich billigen Eigarre gelegen iſt, bitten von unſerer Offerte Gebrauch zu machen, 
genauer Adreſſe genügt als Beſtellung. MN — da dieſe den echten Havanua⸗Cigarren an Qualität nicht nachſtehen, wohl aber 2 —Bmal 
dor Sjuferate in * 4 Blatte | billiger kommen. Wir werden das in uns zu ſetzende Vertrauen durch reelle und prompte 
10 en 23 —— 90 e von orten. Näheres S Bedienung rechtfertigen und bitten bei Beſtellung anzugeben, ob die Waare leicht, mittel oder 
n 1 8 eſtelungen nur an A. Nete⸗ ſchwer gewünſcht wird, Probekiſtchen a 250 Stück pro Sorte verſenden franco, bitten 


(7829 


ngs Bureau in Berlin. 


Bei höchſter Lebens⸗ 
ſchwäche kräftigend. 


Herrn Hoflief. Johann Hoff in 
Berlin. 

Preetz, 8. September 1869. Die 
alte Tagelöhnerfrau iſt von ihrer 
lebensgefährlichen Krankheit durch; 
den Genuß Ihres ee trattes 

Köhler. - N chte geht 
über die Heilwirkung Ihres Malz⸗ 
extrakts und Ihrer Malzchokolade. 
ein Sohn war ſehr krank und 


meyer aber uns unbekannte Abnehmer den Betrag der Beſtellung beizufügen oder Poſtnachnahme 


zu geſtatten. : x 5 1 f 
= Cigarrenfabrik von Friedrich & Comp., Leipzig, 
ei Bayriſche Straße 5. 


U 
G u 
Norddeutscher Lloyd. 


Zwei Mal wöchentliche ?ostdampfschifffahrt 
von Bremen . Newyork, Baltimore, 


New-Orleans d Havana. 


gerettet. 


fühlt fich durch den Gebrauch obiger D. Leipzig Mittwoch 20. October nach Baltimore via Southampton 
Präparate und der Bruſtmalzbon⸗ D. Donau Sonnabend 23. October „ Newyork „ Southampton 
bonus täglich wohler. C. Linder, D. Hermann Mittwoch 27. October „ Havana u. New⸗Orleans via Havre 
An dreasſt. 37 in Berlin. (8207) D. Union Sonnabend 30. October „ Newyork via Southampton 
Verkanfsſtelle bei Albert Neu- D. Ohio Mittwoch 3. Nopbr. „ Baltimore „ Southampton 
mann in Danzig, 1 38 D. Main Sonnabend 6. Novbr. „ Newyerk „ Southampton 
1: ; istikew in Marienburg. D. Newyork Mittwoch 10. Novbr. „ Havana u. New⸗Orleans via Havre 
E D. Deutſchland 18 155 1 75 1 x via Southampton 
2 ä 15 und ferner jeden Mi und Sonnabend. 
a 5 Paſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Caiüte 16 aler i i i 
„Grundſtücks Verkauf“. 84 5 Kheler Preuß. our i Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchen⸗ 


t. 
Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cafüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Crt. 
e u New⸗Orleans und Havana: Cajüte 150 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler 
reuß Courant. 

Fracht nach Newyork und Baltimore: Lstr. 2 mit 15 % Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. Or⸗ 

dinaire Güter nach Uebereinkunft. 
Fracht nach New⸗Orleans und Havana: E 2. 10 s. mit 15% Primage per 40 Cubikfuß. 

Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inlän⸗ 

diſche Agenten, ſowie K 5 . 5 4587) 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Ben H. Peters, Director. Hirſchfeld, Procurant. 

Direkte Confrakte für vorſtehende Dampfer des Norddeutſchen Lloyd ſchließt ab, ſowie 


nähere Auskunft ertheilt F Rodee 
0 9 


(4588) coneeſſionirter Schiffsagent in Danzig, 
Breitgaſſe No. 3, dicht am Holzmarkt. 
Nähere Auskunft ertheilen und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließen ab die von der KRönigl, 
Regierung conceſſionirten Agenten. (4589) 


Agent : ä 
C. Meyer, Danzig, Fig! 


Dual: 10 


Der Kaufmann Stadtälteſter C. F. Vogel 
hieſelbſt beabſichtigt wegen vorgerückten Alters 
ſeine hier vor dem Mühlenthore zu jedem 
Fabrikgeſchäft, beſonders aber zu einer groß⸗ 
artigen Bierbrauerei ſehr günſtig gelegene Be: 
ſitzung, in dern aus: 
an Bord eh baue von 2 
agen, en nebſt Nu 
3 Kamm und Kellern; Saal, Küche, 
‚einem Familienhauſe von 6 
Kammern und Ställeu; Aer 
e. einem kleinen Wohnhauſe von 3 Stuben, 
| Kammern, Küche, Stallgebäude und klei⸗ 

. nem Garten; ; 

d. einer Stärkeſyrup⸗Fabrik mit den erfor⸗ 
derlichen Kupfergeräthſchaften, Dampf⸗ 
keſſel und hydrauliſchen Preſſe ꝛc. vers 
ſehen, auf einen Betrieb von 20,000 
Centnern eingerichtet nebſt den dazu 
nöthigen Speichern und Kellerräumen, 
Brennmaterialgelaß, großem Hof und 
Stallungen; 

5 e. einem großen Obſt⸗ 

nebſt einem Tharm und parkarti 


B; 
f. n nebſt Auffahrt vor 
a 


uſe; 
usparzelen ganz in der Nähe be⸗ 


g. zwei 0 
; ich; 
meiſtbietend zu verkaufen. 

Er hat mich erſucht, in dem Verkaufstermine 
die Beſizung in zwiefacher Weiſe zum Ausgebot 
zu ſtellen und zwar 

einmal mit allen zur Syrupfabrikation, 
0 Fabrikate und Geſchäftsbetriebe er⸗ 
orderlichen Geräthſchaften, Utenfilien, 
‚mögen fie Namen haben, wie fie wollen; 
zum andernmale aber mit Ausſchluß aller 
ſer Geräthſchaften, gleichviel ob ſie ein⸗ 
er oder ſonſt wie feſtgemacht wor⸗ 


General⸗Agent 


Leopold Goldenring in Poſen. 


und Gemüſegarten 
ge An⸗ 


— — 22 — —— — SA 
Stettiner Getreide⸗Preßhefe, 
ausgezeichnet wegen ihrer Triebfähigkeit, jo wie auch dauerhaft, empfehlen unter billigſter Preis⸗ 
notirung. 68350 


Stettin. 


lagen einige Morgen gro 


Sengstock & Co. 


Bock⸗Auction 


zu Sobbowitz, Bahnhof Hohen⸗ 
25 ſtein bei Danzig. 
Am Donnerſtag, den 28. 3 er., Vormittags 11 Uhr, 

42 Vollblut-Rambouillet⸗ Böcke, 

24 Rambonuillet⸗Negretti⸗Böcke, 

17 Original-Negretti⸗Böcke, 


in öffentlicher Auetion verkauft werden. 
(8128) F 


Zum Winterbedarf 
Steinkohlen ab Neufabrwaſſer. 


Wie in früheren Jahren, ſo habe auch jetzt Arrangements getroffen, ſtets 
Maſchinenkohlen, Kaminkohlen, doppelt geſiebte Nußkohlen, 


direct aus den Seeſchiſfen in die Eiſenbahnwaggons zu mäßigem Preiſe zu liefern und bitte um ge⸗ 
fällige Aufträge. Th. Barg, Neufahrwaſſer, 
Danzig: Speicherinſel, Hopfengaſſe No. 35. 


% 


Zu dieſem; 1 4 f 
Geihäftsturenn een beraume ich in meinem 
auf den 8. November d. J. 

Vormittags II uhr, 
an und lade dazu mit dem Bemerken ein, daß 
die Verkaufsbedingungen, fo wie der Hypotheken⸗ 
ſchein, der außer einer Eintragung sub Rub. II. 
von einer Abgabe an den Organiſten der Schloß⸗ 
koche nichts enthält, bei mir eingeſehen werden 
nnen. (8235) 
Cöslin, den 9. October 1869. 
Der Juſtizrath 9 Möll auſen. 
anden 1 ge 5 AT 
nde werden gekauft im Comto * 
markt 12/13. 0 (8239) 
ae alten e, i ig in Se i 
| alben Floſchen, iſt billig zu haben 1 
. Comtoir Hundegaſſe No. 29. 3 S456 
5 9 9 “ 7 45 et a. 
„ in ver Fagon un 
abgelagerter Waare zu verkaufen Sang 
0 


No. 29, im Comtoir. 


Hagen. 


Hi 


LIEBIGSFLEISCHEXTRACT 


— 


„Secunda eines Gymnaſii. 


Stearin⸗ 


und Paraffinlichte in allen Packungen, e ſtere auch 
in 12 St. per Pack, empf. zu billigſten Preiſen 


J. E. Schulz. 


in Fäſſern und ausgewogen, 
beſte Qualität, empf. billigſt 


J. E. Schulz. 
Beachtungswerth. 


Die Grundſtücke Schwarzesmeer No. 18 u. 
19, beſtehend aus einer Oberwohnung. welche 
55 160 . Miethe bringt, Unterloka⸗ 
ität, ein großer Tanzſaal nebſt 4 angrenzenden 
Zimmern, kleinem Obitgarten, worin feit Jahren 
mit gutem Erfolge die Gaſtwirthſchaft betrieben 
iſt, wird 28. d. M. im Verhandlungs⸗Zimmer 
o. 17 verkauft. (8350, 
eine Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft nebſt Ma⸗ 
terialgeſchäft (ſeit ca. 20 Jahren mit beitem 
Erfolge im Betriebe), wozu auch einige 50 Morg. 
leichten Ackers gehören, bin ich Willens, ander⸗ 
weitiger Unternehmungen wegen, zu verkaufen. 
ordon, den 1. October 1869. 


8050). . ern 
Habt 


Petroleum, 


Acht! 


Wer da will werden reich, 

Ich meine ſo wie Meyer, 

Der kaufe ſich das Haus 

Langgaſſe 85 heuer, 

Und komm' am ein und zwanzigſten 
Um 10 Uhr in's Gerichtszimmer 


o. 17 hin. 
80500 8 ln a ie 
Auetion. 

Dienſtag, den 26. October er., Vor⸗ 
mittags 9 Ühr, beabſichtige ich mein über: 
flüſſiges Wirthſchaftsinventar, als: 8 Arbeits⸗ 
pferde, Kühe nebſt Jungvieh, 2 Ochſen, 1 Ver⸗ 
deckwagen, 3 Arbeitswagen, Sielen, Schaf⸗ 
raufen, Schlitten, 1 Drillmaſchine ꝛc., ferner 40 


Schock Gerſtenſtroh öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den Pam gleich baare Bezahlung zu verkaufen. 
(8267) 


ommey b. Pelplin, 14. . 1869. 


F. >... VOREıRh, 
In Grünfelde bei Ma⸗ 
A vienburg ſtehen 


300 fette Schafe 
und Hammel 


zum Verkauf. 8313) 
undert Mutterſchafe und Lämmer, zur 
„Zucht geeignet, ſtehen zum Verkauf in 

Raikau bei Pelplin. 8306) 

augmeſſer . 


Voch-Auction 


Kolkan be Neuſtadt W.⸗Pr., 


am Sonnabend, den 23. Oct. er., 
Mittags 12 Uhr, 
über Vollblut⸗Nambonillet⸗ u. Nambouil⸗ 
let⸗Negretti⸗Böcke. 
rogramme werden auf Verlangen > 
1 


HBockverkauf. 


Verkauf 1 jähriger 
Böcke in Hiefiger Stammſchäferei 


belant vom 1. November er. 
ab. Die Heerde iſt durch Ankauf von 400 Stück 
ausgezeichneter Mutterthiere aus der Stanıme 
ſchäferei bei Niſchwitz im Königreich Sach⸗ 
ſen gegründet und in gleicher Richtung mit der 
Mutterheerde rein fortgezüchtet worden. 

Auch ſind nach der Schur ca. 200 Stück meiſt 
junge Mütter abzugeben. ; 

Klein Grauden bei Gnndenfeld 


Ober⸗Schleſien, Bahnſtation Kandrzin 
(Coſel) der Ober⸗Schleſiſch. Eiſenbahn. 


U 


au 
Der 


e Boenisch. 
3 fette Ochſen, 80 Stück 
fette Hammel 


ſtehen zum Verkauf in Müg gau. 
Vier gr. junge Zugochſen, zwei hochtr. Kühe, 
zwei gr. echte holland. Bullen ſtehen zum 
Verkauf in Elbing, Brüdjtr. 14, 2 Tr. 
35 Söhne anſtändiger Eltern, die Luſt haben 
die Conditorei zu erlernen, können ſich zum 
ſofortigen Eintritt melden. Näheres in der Goes 
dition dieſer Zeitung. (8208) 
in junger Mann, früher Apotheker, in kauf: 
männiſcher Beziehung durchgebildet und mit 
der Fabrication von Chemicalien, Lacken, Fir⸗ 
niſſen ꝛc. vertraut, deſſen Geſchäft es erlaubt, 
7—8 Monate abweſend ſein ei können, ſucht 
von Sofort am liebſten eine Reiſeſtelle für ein 
Droguen⸗Geſchäft. Gefällige Offerten werden 
unter No. 8345 in der Expedition dieſer Zeitung 
erbeten f . . 
Enn Ober⸗Secundaner des Gymnaſtums ſucht 
in einer Buchhandlung eine Lehrlingsſtelle. 
Adr. nebſt Bedingungen unter 8342 durch die 
Expedition dieſer Zeitung 5 
Fu ein Manufactur⸗Engros- und Detail- 
Geſchäft wird ein gewandter, auch mit der 
Correſpondenz und Buchführung vertrauter junger 
Mann nach Memel geſucht, nähere Auskunft 


ertheilen (8279) 
Guſtav Nofenfeld, Memel, 

H. Landsberg, Danzig, 
n Langgaſſe 77. 
Pe see cr finden in meinem Hauſe ſorgfäl⸗ 
tige Erziehung und Ausbildung 1 


„Jvachim, 
ev. Pfarrer in Wormditt. 


r a a a a = 


1 ER 


Bekanntmachung. N I fi | Ein Waſſerſpeicher beute 

ge Verfü 14. ſind 15. 0c: . 4 Adr. unter 

ber 180 } a ene unbe | ue ton. 8317 durch die E g. Be | 
9. 791 die von Frau Emma Loniſe Funck, 2 55 = 


2 Willers, zu Danzig unter der Firma | Montag, den 18. October C., Vormittags 10 Uhr, 1 2 i 33 


„ Fun auf dem Heringshof der Herren F. Boehm & Co. über ein tüchtiger Verkäufer von ange: 
ger errichtete Handeläniederlaflung, b) in unfer f 8 + C 


rocurenregiſter unter No. 239 die von Frau eine Partie große Kaufmanns⸗, Kaufmanns⸗ nehmem Aeußern, der gut empfohlen 


und der polniſchen Sprache vollkommen 
Emma Lonife Funck, geb. Willers, für 


„ PR: mächtig iſt, findet in meinem Tuch, Mo: 
Ns und Mittel⸗Fettheringe, 


dewanren: und Pelz⸗Geſchäft unter güns 
E. Funck 5 0 y 
ihrem Chemanne Auguft Jacob Funck er⸗ welche fo eben mit dem Schiffe „Hardangeren“, Capt. Bederſen, bier eingetroffen find. 8450) 


2 


ſtigen Bedingungen ſofort ein Engagement. 


Moritz Meyer, 


theilte Procura eingetia orden. 2 
h RT den 15. etober 1800. 128 ellien Joe 8 8310 Thorn. 
Königl. ommerz⸗ u. Admiralitäts⸗ . R5W*W*WW*WW*WWWW*WW.. AUT — 5 i — | ME 2 ii Fu 0 2 
* x 3 12 5 8 E 2 A Hm ; 34 NE - prac erf. n w., w. i © g J. t ir 
8 oB ge (836335 A Um nun mit dem vorhandenen Neſtbeſtande des 2 E St. gew., ohne tücht Wirth. f. gr. u. kl. G. 
ni nch ang 7 Lei Gr 11 [ 8 w. d. 6.3 3. S. ft w. x. Sramlomsti, Brig 108. 
Bekanntaachung. einen⸗ und Wüſche aner (Sine ger, Erzieh, in d. fhönft, Beugn. (Me, 


Der unbekannte Inhaber eines Wechſels 
vom 8. August 1866 über 525 A, ausgeſtellt 
von A. Fürſtenwalde in Dirſchau an eigene 
Ordre, acceptirt von Sieck in Danzig, von 
Fürſtenwalde an Iſidor Joachimcezyk in⸗ 
doſſurt zahlbar am 1. September 1866 bei 

„M. Goldſtein in Danzia, welcher in dem 
Sieck'ſchen Concurſe theilweiſe zur Hebung ge⸗ MR „ u. 
kommen und dem 2c. Joachimezyk, dem er Haudtücher pro Elle 13, 2, 23, 3 und 4 He. > 
aus den Concurs⸗Acten zurückgegeben worden, 2 Tiſchtücher, Servietten, Tafelgedecke mit 6 und 12 Servietten ebenfalls 
angeblich verloren worden, wird bierdurch aufs Fi zu ſehr billigen Preiſen. si & 
gefordert, dieſen Wechſel ſpäteſtens in dem i ein leinene Taſchentücher 3 
am 25. Januar 1870, n einer Auswahl von mehreren Hundert Dizd. in ſchleſiſchem Fabrikat, das balbe Dyd. für 
. 114 Uhr, "Rinder won 10 Fr, für Herren und Damen das halbe Ded. zu 20, 22, 25, 30 u. 40 , 
vor Herrn Secretair iewert anſtehenden Ter, in englifchem und Bielefelder Fabrikat, welche früher 35, 40, 50—80 8% getoftet, & 
mine einzureichen, widrigenfalls der Wechſel für | 2 jest für 25, 30, 40, 60 pr 1 

Wollene, baumwollene und ſeidene 
Herren lUnterkleider und Strümpfe 
in guter Auswahl vorhanden zu ſehr billigen Preiſen. 


Franz, Engl) empf. Franztowski, Breitg 10 
(dire älterh. Landw. u. eine erfabr. Kin 
find d. erfe. Holzgaſſe 5 in Gefindebäre 
ür meine Wäſche⸗Fabrik ſuche ich pr. 1. 
vember cr. eine tüchtige Zuſchneiderin, die 
auch das Maſchinennähen gründlich verſteht. 
Leopold Pinner, Graudenz, 
„810 Leinenhandlung und Waſche⸗ Jahr 
in tüctiger Condſtorgezilfe findet bei hohem 
Salair ſogleich Condition in Bromberg bei 
F 2 SE, Mei) 
Ein gewandter Commis (Manufacturlſt) mit 
guten Empfehlungen findet zum 1. Dechr, 
oder noch früher ein Engagement. Adreſſen mit 
Abſchrift der Zeugniſſe unter No. 8121 in der 
CCC ie, 
Can meinem Haufe Brückenſtraße No. 20 iſt ein 
Laden nebſt Wohnung, in dem ſeit dreißig 
Jahren ein Materialgeſchäft ſchwunghaft betrie⸗ 


möglichſt ſchnell gänzlich zu räumen, find die Preiſe von heule ab, wie folgt, herab⸗ 
geſetzt: f 5 
g Gebirgsleinen, ein ſehr dauerhaftes Gewebe, per Stück, welches früher 9 10 und 5 
12 g. getoſtet hat, jezt das Stück von 50 —52 Ellen pro 7, 8, 5 
Greifenberger und Hirſcherger Leinen, fr. 10, 12—14 , j. 8, 10-11 B 
1 e 1 u. ungeklärt, in den No. 40—80, jedes Stück um 1, 
3 Ag. unter Liſte. 5 0 


— en. nen: 


2 


kraftlos erklärt werden wird. 
Danzig, den 5. October 1869, 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. Bi Das Herren: und Damenwäſche⸗Lager “| ben, jofort zu vermietben. | 
v. Grodde d. 60200 5 iſt ebenfalls noch gut aſſortirt und . de 2 0 83 Bon dieſen Sachen um ein ganz Be⸗ Sine Stube neh Küche Wird 
3 na. 5 eutendes herabgeſetzt. 25 a A 
Bekanntmachung auf der Nechtſtadt zum 1. 


: Außerdem enhält das Lager noch eine ſehr gute Auswahl £ 
Sieb⸗, Mull-, Gaze⸗Gardienen, feine und extra feine 
. Flauelle und Friſaden, 1 
Parchend und Cord, Satin, Dimiti, Piqus, Shirting, Chiffon, verſchledene 
. Stickereien, Stulpen, Kragen und Manſchetten ꝛc. ER 


Magnus Eisenstädt, 
Langgaſſe 17. 


Bunte Bettzeuge, Bettdrill und Inlette 
„ebenfalls billig.. 3 ee 


Die Lieferung des Futter bedarfs für die 
Pferde der Feuerwehr und Straßenreinigung 
pro 1870, beſtehend in ca. 

60 Laſt Hafer, 

1200 Centner Heu, 

1200 „ oggen⸗Richtſtroh, 
ſoll Ale oder im Ganzen in Submillion aus⸗ 
gegeben werden. Verſtegelte SubmiſſionsOſſerten 
mit der Adreſſe „Futterlleſerung“ ſind bis zum 19. 
October, Vormittags 11 Uhr, in's 1. Bureau 
auf dem Rathheuſe e re woſelbſt täglich 
die Bedingungen einzuſehen find. (8025) 

Danzig, den 9. October 1869. 


Die Feuer⸗Nachtwach⸗ u. Straßen⸗ 
Reinigungs⸗Deputation. 


Belannmmacung. 
Zur Verpachtung des Straßenkehrichts und 


J. Herr. 
Hausgemülls pro 1870 ſteht Sonnabend, den 


23. Oetober, um 11 Uhr Vormittags, auf 1 nen errichtetes Lager fertiger 
Zermin an, 06 ste e une Damen ⸗ Mäntel, ſowie die dazu geeigneten 


denen die Verpachtung ſtattfinden ſoll, einzu⸗ 
80²⁴ 


dene, vn dr, a e Stoffe und Beſatzartifel zu empfehlen. 
ee Das Lager von franz. und engl. Kleider⸗ 
Uetion ſtoffen, inen und couleurten Seidenzengen 


üb. alte Oelgemälde u. Kupfer ſtiche. 0 8 
3: de ufendung enauf's Reichhaltigſte 


November zu miethen gefucht, 

Adreſſen unter N. werden in 
der Expedition dieſer Zeitung er⸗ 
beten. RR 
RN 


5 Z iſt der parterre & 
4 Langgaſſe 35 gelegene Saal 

(worin einge kuünſtvolle Holzdecke) nebit 
andern Räumlichkeiten, zu einem Comtoir 


i ö TIERE 


31, 


oder Waarengeſchäft ſehr geeignet, En 
zu vermiethen. 8354) 
Adalbert Karau, Langgaſſe 44. 


Schluß 
der Kunſt⸗Ausſtellung im Saale 
der Concordia 


Ende dieſes Monats. 


Leet Fe ae de 


"Selonke’s Variete-Theater, 


Senntag, den 17. Oct.: (Kbonn. 12320 Be 


Saus und Braus. Original⸗Poſſe mit Sefang 
und Tanz in 3 Acten und 7 Bildern. Er 
nicht eiferfüchtig. Luſtſpiel in 1 Act. — 
Ballet. — Concert. 
A1 der Nacht vom 13. zum 14. d. Mis. find 
uns mittelſt Einbruchs verſchiedene Gold⸗ 
und Silberſachen (Uhren, Ringe, Ketten, Medail⸗ 
lons, Bracelets, Deſſert⸗Meſſer ꝛc.), ſowie ver⸗ 
ſchiedene Werthpapiere (Wechſel ꝛc.) geſtohlen 
worden. Wer uns br Wiedererlangung derſelben 


i O. * 2 d 6; 3 144 
gan ae e e iſt durch neue 
von alten gemälden, Kupfe en 
* + + i i 
20. der ne abe e n a Sgef ta tet. 
rungsfalle erſt er — 


Donnerſtag, den 21. October er., 


— | 


Stearin⸗, Parafin⸗ und Wachs⸗Lichte 


5 . ip verhilft, erhält 25 Thaler Belohnung. 
W gele — 2 . ‚ a 1 Gettader Simon & Moritz Hirſchberg 
im Auftra 5 des 7 En Maſſenv erwal IE aus den renommirteſten Fabriken, empfiehlt in allen gangbaren Packungen billigſtens (831 Bet TE 
ng " 5 N Mezugnehmend auf bie Mittheilung des „Dans 


. Bi 


r 


ters gegen baare Zahlung verſteigert 
werden und lade daza mit dem Bemerken 
ergebenſt ein, daß ein Verzeichniß in 
meinem Bureau, Heiligegeiſtgaſſe 76, 
"ausliegt und die Befichtigung der Ge 
mälde ꝛc. am Verſteigerungsorte Sonn⸗ 
tag, den 17. October, von 11 Uhr Vor⸗ 
mittags bis 2 Uhr Nachmittags ge⸗ 
ſtattet iſt. (8357) 

Nothwanger, Auctionator. 


Grünb. Weintrauben, 


Kieler Sprotten, 
ole J. G. Amort, 


(8367) Lauggaſſe 4. 
Naffinade 
in Stücken, mit der Maſchine geſchritten 
[Ger 70 Stüc pro Pfd.), empfiehlt beſonders Hote⸗ 


8, Condſtoren u. Reſtaurgteuren, fo wie auch 
großeren Wirthſchaften die Handlung von 


Bernhard Braune. 


| 
\ 
„ Beleuchtungsſtoffe. 
| 
| 


ziger Dampfboots“ No. 241 iſt der Thatbe⸗ 
ſtand, betreffend des Sterbefalles meines Arbeiters, 
durchaus nicht wahrheitsgemäß dargeſtellt und 
theile daher hiermit das richtige Sachverhält⸗ 
niß mit: z 

Bei meiner Ankunft am 13, d. M. im Gaſt⸗ 
bauſe des Herrn Vanſelow erkrankte mein 
Arbeiter Carl Schmidt an Leibſchmerzen, einer 
Krankheit, an der derſelbe ſehr häufig litt, wie 
jeine Frau und viele von feinen Ortsangehörigen 
bezeugen können. Der p. Schmidt bat, wenn 
er ſich nur einige Zeit in den Stall legen könne, 5 
dann würde ihm ſchon beſſer werden, dp erfeine 
Krankheit kenne. Es wurde fofort von dem 
Hausknecht des Herrn Vanfelow eine gute 
Streu gemacht und der Kranke mit wollenen 
Decken zugedeckt. Als nach einigen Stunden ich 
denſelben fragte, ob es beſſer gehe und er nicht 
lieber nach aufe mi Ball, 1 5 & 
könne das Fabren nicht vertragen, er würde vie 
lieber bier dleiben. In Fol ze deſſen ließ ich den 
Kranlen bene und empfahl ihn der Fürſorge 
des Getreidefactor Herrn Gulich, da beriel 
bei Herrn VBanſelow logirte und Herr Vans 
ſelow dieſen Tag ſelbſt nicht anweſend war. 
Herr Gulich erhielt hierzu von mir das nöthige 
Geld und hat derſelbe auch durch Erwärmung, 
und Hausmittel einen Beſſerungs⸗Juſtand des 
Kranken in dem Grade ein ga, daß Letzterer 
am nächſten Morgen allein äußerte, es wäre ihm 
etwas beſſer und er hätte auch etwas Appetit, 
worauf ihm Kaffee und ein großes Semmel und 
zu Mittag ein Teller Grütze verabreicht und von 
dem Kranken auch verzehrt wurde. Eine Stunde 
fpäter war der Erkrankte, ohne daß Jemand es 
vermuthete, verſtorben, wahrſcheinlich in Solge 
von Schlagtrampf. Hiernach kann von einem 


N 


ichard Lenz, Jopengaſſe 20 
( 


KB. Etearin von 6 Sgr. Baraffin von 5 2. pr. Pack an, 836 


5 Richard Lenz, Jopengaſſe No. 20, 
empfieblt fein reich aſſortirtes Lager von Parfümerien, als: feine TaſchentuchVarfüms, ächtes #9 
au de Cologne, Haeröle, Pomaden, Zoilette:Geifen ze, ſowie Kopf⸗, Kleider⸗, Zahn⸗ und! 
Nagelbarſten, Friſtr⸗, Stiel⸗, Staub-, Kinder und Taſchen⸗Kämme, Raſir⸗Pinſel, Nagelfeilen, 
Zungenſchaber, Zahnſtscher, Lockenwickel, Lockenhölzer, Kammreiniger, Haarnadeln weit 22 


billigen Preiſen. 


. 


1 


— “- ä !.ê)“9¼⁵ seen 


1 Die Wirkung beruht auf Grundlage der neuesten ‚wissenschaftlichen 5 
Forsch 


Pulcherin. 


Ein kaiſ. koͤnigl. ausſchl. priv. 
Hautverschönerungs-Mittel 


von 
Moctor J. Bayer, 


zur Etzeugung und beſtändigen Erhaltung einer natürlichen, friſchen und geſunden 
Hautfarbe, ſelbſt wenn dieſe längſt verloren; beſeitigt alle widrigen Hautunreinigkeiten, 
Sommerſproſſen gelbe Flecken, Hizpocken, Wimmerln, Puſteln, Miteſſer, ſowie gelben un 
blafien Teint. Selbſt der durch vernachläſſügte Pflege fabl und unanſehnli gewordenen 
Hautfarbe giebt es ſofort eine natürliche Reinheit und jugendliche Friſche. Ein Origi⸗ 
nal⸗Flacon ſammt Gebrauchs⸗Anweiſung 1 Thaler. N 5 

Hauptverſendungs⸗Depot und Geueral⸗Agentur der kaiſ. kön. aus ſchl. priv. 

Wiener Pulcherin⸗Fabrik bei a 


Ei 


= 


E 
. 


. 


Stearinlichte in allen Packungen und 
verſchiedenen Qualitäten, 


Paraffinkerzen 
Petroleum a., weiß, 2 
Ligroine, Solaröl und Rüböl, 0 


1 


...... 


| j „Nichebetümmern um den Kranken“, wie ſich 

Gag, in ri A. Hirschmann & Comp., Hamburg. be Beger "Damp/boot ausbendt, ni he 
(5564) Carl Marzahn, A ’ Filial-Depot in 8 is a ge 
5 . Langenmarkt No. 18. Danzig bei Julius Sauer, Coiffeur, Portechalſengaſſe 8. Dan pf be 54 e 
17 5 4 richtigung verweigert bat, trotzdem das⸗ 


cn 
— 


Depots werden in allen Städten errichtet. Uebernehmer wollen ih an das Hauptverſendungs⸗“ 0 
i 8 (6410) : 15 1 a - 5 Leuch et da. Nei eee (ye 
e verg.zeitere Schritte gegen das Dampf⸗ 
boot behalte ich mir vor. n 
Zugdam, den 16. October 1869. 
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0 j U 
Matjes-Heringen, ee aa FREE 
sehr feine m. haltbare un- ir mein Manufach und Geireide-Oeiöäit | (ine Trcbigerfrau, geborene Sranpöfin, melde 
lität, empfing ein Pöstchen ae ic un 250 Mann, ae G. i Vena des Sommers ihre ermadjene 


sap 
* 


2 


ä 


und offerirt solche billigst. Schulfenninſſſe beſitzt, alt Sebring zu engagiren. ad — 9 9 5 au a 8 . Pohlmann. 
0 3 5 ie fli 2 * err ich rer Muiterſprache el D': —— 
Carl Treitschke, | ide Meldungen Ji Jacobfopm len, Das Nb r 4. Damm Mo. d, 2 Kerpen, Dine und ag r U. W. Nalemarn 
Comtoir: Wallplatz 12. (8224) in Liebſtadt i. Oſtpreußen. täglich von 10 bis 12 Uhr. (80450) in Danzigs. Im 


